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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ f 


Nr. 254 


Freiſpruch im Scherff⸗Prozeß. 

Der „Spionage⸗Prozeß“ Scherff, der in 
Wirklichkeit der erſte Deutſchtumsbund⸗ 
Prozeß iſt, und mit dem ſich die Gerichte 
ſeit nunmehr acht Jahren beſchäftigen, hat 
geſtern vor der Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts Thorn in dem Freiſpruch der vier 
Angeklagten, die noch übrig geblieben 
waren, ſein gutes Ende gefunden. 

Das Gericht tagte unter dem Vorſitz des 
Vizepräſidenten Lipinſti mit Zuziehung 
eines Dolmetſchers. Als militäriſche Sach⸗ 
verſtändige waren Major Kuliczkowſti 
und Major Szalinſti geladen. Die Ber- 
teidigung hatte Rechtsanwalt Spitzer⸗ 
Bromberg übernommen. 

Von den urſprünglichen 13 Angeklag⸗ 
ten war der größere Teil durch den Frei⸗ 
ſpruch einer vor Jahren vorangegangenen 
Verhandlung, oder durch Abwanderung 
ausgeſchieden. Der Hauptangeklagte 
Scherff, den die Strafkammer des Konitzer 
Bezirksgerichts am 7. Oktober 1923 zu 
vier Jahren ſieben Monaten Zuchthaus 
verurteilt hatte, war trotz heftigen Pro⸗ 
teſtes von den Behörden als Optant über 
die Grenze geſchoben worden. Das weltbe⸗ 
kannte „Konitzer Urteil“ wurde am 9. 
Mai 1924 im Reviſionsverfahren vom 
Oberſten Gericht in Warſchau aufgehoben, 
wobei die entſcheidende Strafkammer des 
Koniker Bezirksgerichtes nahezu für jeden 
Satz der Urteilsbegründung eine Kritik 
hinnehmen mußte. Die Sache wurde dann 
zur erneuten Verhandlung an die Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts in Thorn zu⸗ 
rückgewieſen. So geſchehen vor ſechs Yah- 
ren! Nach Eröffnung der Verhandlung 
wurden zunächſt die vier Angeklagten: 
Maſchinenbaumeiſter Schulz⸗Konitz, Kauf- 
mann Rhode⸗Konitz, Pfarrer Ratter⸗ 
Zempelburg und Pfarrer Wodaege⸗ 
Vandsburg zur Sache vernommen. Sie 
erklärten, daß der Deutſchtumsbund keine 
geheime Organiſation geweſen ſei. Bei 
der Gründung der Ortsgruppe Konitz 
wurde die Liſte der Vorſtandsmitglieder 
der Polizeibehörde eingereicht. Die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle des Deutſchtumsbundes war 
durch ein Schild öffentlich gekennzeichnet. 
Der Deutſchtumsbund hielt Verſammlun⸗ 
gen ab, von denen die Polizei unterrichtet 
wurde. In den Zeitungen wurden Inſerate 
des Deutſchtumsbundes aufgegeben. 

Nach den Erklärungen der Angeklagten 


wurde zur Vernehmung der Sachver⸗ 
ſtändigen geſchritten. Dabei wurde die 


Oeffentlichkeit für die weitere Dauer der 
Verhandlung ausgeſchloſſen und erſt zur 
Verkündung des Urteils wiederhergeſtellt. 

Das Urteil lautete auf Freiſpruch. Der 
Gerichtsvorſitzende erklärte in ſeiner Be⸗ 
gründung, daß eine Schuld der Angeklag⸗ 
ten nicht bewieſen worden ſei. 
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An die deutſchen Wähler in den Kreijen 
Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 
Schmiegel. 


Mirb 


für die deutſche Lifte Nr. 


22 


am 16. November, 
Nr. 


12 


am 23. November. 


BASS 


75 gr. 


Genf, 6. November. Die 6. Tagung des 
Vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes des 
Völkerbundes iſt eröffnet worden. In 
ſeiner Eröffnungsanſprache ſtellte Präſi⸗ 
dent Loudon feſt, daß ſich der Ausſchuß 
1929 habe vertagen müſſen, um den Flot⸗ 
tenmächten die Möglichkeit zu Verhand⸗ 
lungen über die damals noch offenen 
Flottenfragen zu geben. Das Ergebnis der 
Londoner Flottenkonferenz liege nun⸗ 
mehr vor. Weiter unterſtrich Loudon den 
Beſchluß der letzten Völkerbundverſamm⸗ 
lung, die vorbereitenden Abrüſtungsar⸗ 
beiten abzuſchließen, um die Weltab⸗ 
rüſtungskonferenz zu einem „möglichſt 
nahen Zeitpunkt“ einberufen zu können. 

Die Oeffentlichkeit müßte ſich nun end⸗ 
lich daran gewöhnen, nicht mehr von 
Abrüſtung, ſondern lediglich von einer 
Herabſetzung und Begrenzung der Rii- 
ſtungen zu reden. Die allgemeine Ab⸗ 
rüſtung ſei nicht erreichbar. Eine Herab⸗ 
ſetzung der Rüſtungen ſei jedoch nur 
möglich, ſpweit dies die Belange der 
nationalen Sicherheit zuließen. 

Es gab dann Graf Bernſtorff namens 
der deutſchen Regierung eine Erklärung 
ab, in der er darauf hinwies, daß er be⸗ 
reits auf der letzten Tagung des Aus⸗ 
ſchuſſes die Verantwortung für die von 


Hitler iſt 


In großer Aufmachung unter der 
Ueberſchrift: „Hitler lehnt die franzöſiſch⸗ 
deutſche Militärkonvention ab“, fegt 
Adolf Hitler in ſeinem „Völkiſchen Be⸗ 
obachter“ heute die Unterhaltung mit 
Hervé fort, wobei er feſtſtellt, daß dem 
von Hervé gemachten Vergleichsvorſchlag 
die franzöſiſche Regierung vollſtändig 
fernſtehe. 

In der Hitlerſchen Argumentation iſt 
eine immer wiederkehrende Voranſtellung 
Italiens unter Lobpreiſungen auf den 
Faſchismus hervorzuheben. Der Ober⸗ 
öſterreicher Hitler tritt dafür ein, daß 
Italien in der Frage des Anſchluſſes jei- 
ner Heimat an das größere Deutſchland 
entſcheidend mitzuſprechen one: „Ich 
empfinde es als ſelbſtverſtändlich, wenn 
in erſter Linie auch Italien eingeladen 
werden müßte, eine ſolche Neuregelung zu 
akzeptieren und die Garantie für den 
künftigen Beſtand zu übernehmen, ſofern 
eine ſolche Garantie dann überhaupt noch 
als notwendig empfunden wird ...“ 

Aus derſelben Blickrichtung lehnt Hit⸗ 
ler auch die von Hervé vorgeſchlagene 
franzöſiſch⸗deutſche Militärkonvention ab, 
kritiſiert Frankreichs Rüſtungen und die 


Der Nobelpreis für Literatur. 


Den Nobelpreis des Jahres 1930 für 
Literatur erhielt der amerikaniſche 
Schriftſteller Sinclair Lewis. Er iſt der 
erſte Amerikaner, der einen Nobel-Preis 
für Literatur erhält. Der Preis, der feit 
1901 beſteht, wird zum dreißigſten Male 
verliehen. 1 


Die Vereinigten Staaten erhielten be⸗ 
reits dreimal den Phyſikpreis, einen Che⸗ 
miepreis, einen Medizin⸗ und vier Frie⸗ 
denspreiſe, aber noch keinen Literatur⸗ 
preis, ebenſowenig wie Holland, Oeſter⸗ 
reich und Rußland. Die amerikaniſchen 
Friedenspreisträger waren 1906 Theodor 
Rooſevelt, 1912 Senator Elihu Root und 
1919 Präſident Wilſon, 1926 Dawes zu⸗ 
fammen mit Chamberlain und Streſeman. 


ING f 


„Die Weit der Frau“ 


Dienstag, den 11. November 1930 


Deuiiitand vertangi Abrüftung 


(Generaldebatte vorzunehmen. 
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beſtimmten Tagen und Plätzen und für die 
deutlichen Manuſtriptes. — Anſchriſt für 
es 


der Mehrheit 
abgelehnt habe. 
Graf Bernſtorff erklärte, daß die bishe⸗ 
rigen Ergebniſſe der Ausſchußverhand⸗ 
lungen die wichtigſten Kategorien der mi⸗ 
litäriſchen Rüſtung nicht berückſichtigten. 
Es ſei von entſcheidender Bedeutung, 
daß die erſte Etappe der Abrüſtung eine 
weſentliche Herabſetzung ſämtlicher mili⸗ 
täriſchen Rüſtungs rien darſtelle. 
Er fei von der deutſ Regierung be⸗ 
auftragt, auf einen möglichſt baldigen 
Abſchluß der Ausſchußverhandlungen zu 
dringen, damit der Völkerbundrat die 
allgemeine Abrüſtungskonferenz zum 
1. November 1931 einberufen könne. 
Seit der letzten Tagung habe ſich der 
Ausſchuß auf 18 Monate vertagt, obwohl 
durchaus die Möglichkeit beſtand, unmit⸗ 
telbar nach der Londoner Flottenkonfe⸗ 
renz erneut zuſammenzutreten. Die 
deutſche Regierung lege ihrerſeits Wert 
darauf, daß ihr Vorſchlag über die un⸗ 
eingeſchränkte Veröffentlichung aller Rii- 
ſtungen als Grundlage der kommenden 
Konferenzverhandlungen erörtert werde. 


Auf Vorſchlag Loudons beſchloß der 
Ausſchuß dann, in dieſem Jahre teine 


eingenommene Haltung 


Pazifiſt. 


wahnſinnigen Armierungen an der fran⸗ 
zoſiſchen und an der italieniſchen Grenze 
und fügt verallgemeinernd hinzu, eine 
ſolche Militärkonvention ſei eine gefähr⸗ 
liche Spaltung der Kräfte und eine Ueber⸗ 
gehung der notwendigsten Solidarität der 
europäiſchen Nationen. „Ich halte“, be- 
tont Hitler, „eine Einbeziehung von Eng⸗ 
land, Italien, Amerika und Japan in die 
Front des antibolſchewiſtiſchen Widerſtan⸗ 
des von vornherein als abſolut unerläß⸗ 
lich.“ t 

Hitler erklärt: „Erſtens: In Deutſch⸗ 
land herrſcht nicht nur bei ſämtlichen Po⸗ 
lititern von Rang und Bedeutung, ſon⸗ 
dern insbeſondere auch in der offiziellen 
politiſchen Leitung des Reichs das abſo⸗ 
lute Beſtreben, ja die Sehnſucht, mit allen 
geſitteten Kulturnationen in ein von auf⸗ 
richtiger Freundſchaft und Loyalität er⸗ 
fülltes Verhältnis zu gelangen. Zwei⸗ 
tens: In Frankreich jedoch werden ſolche 
von einzelnen Politikern vertretenen Auf⸗ 
faſſungen wenigſtens, ſoweit fie das Ver: 
hältnis Frankreichs zu Deutſchland betref⸗ 
fen, noch nicht allgemein geteilt. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſelbſt ſteht ſolchen An⸗ 
regungen zum mindeſten heute ablehnend 
gegenüber.“ 


Die Amerikaner, die den Phyſikpreis er⸗ 
hielten, waren 1907 Michelſon (Chicago), 
1923 Millitan (Kalifornien), 1927 Comp⸗ 
ton (Chicago) zur Hälfte mit Wilſon 
(Chambridge). Den Chemiepreis erhielt 
1915 Richard Willſtätter und den Medizin⸗ 
preis 1912 Alexis Carret (New-Yorf). 
Nach Amerika, und zwar nach Kanada, iſt 
nur noch ein Medizinpreis gegangen, 
nämlich 1923 an Banting und Macleod 
für die Entdeckung des Inſulin. 


Literaturpreiſe erhielten bisher: 
Deutſchland fünf, Frankreich fünf, Nor⸗ 
wegen und England je drei, en, 
Dänemark, Italien, Spanien, Polen je 
zwei, die Schweiz, Belgien und Indien je 
einen. 
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Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Handarbeitsgeschäft 


„MASCOTTE“ 


Poznań, Katajezaka 15 
unter dem Kino Apollo, 
Eigenes Zeichen- und 
Stickerei-Atelier. Das 

ößte Gari- u. Muster- 


Aufnahme überhaupt kann 


Anzeigenaufträge: Kosmos 
Fernſprecher: 6823, 6278. 


ager. Billigste Preise, 
Fachmännische Bedie- 
nung. Telephon 18 -22. 


p 
69. Jahrgang 


Da die meiſten Wähler der Wahlkom⸗ 
miſſion bekannt ſind, ſo wird von ihnen 
ein Ausweis überhaupt nicht verlangt 
werden. Wenn das aber geſchieht, ſo 
kann außer dem Perſonalausweis auch 
jedes Ausweispapier verwandt werden, 
z. B. der Militärpaß, eine Geburtsur⸗ 
kunde, ein Steuerbeſcheid u. a. m. Sollten 
dieſe Ausweiſe nicht für genügend erachtet 
werden, ſo kann ſich der betreffende Wäh⸗ 
ler auf das Zeugnis zweier Zeugen be⸗ 
rufen, die über ſeine Perſon Auskunft 
geben. Dieſe Zeugen müſſen angenom⸗ 
men werden, wenn ſie auch nur einem 
einzigen Mitglied der Kommiſſion be⸗ 
kannt ſind (Art. 75 der Wahlordnung). 
Jeder Wähler begebe ſich alſo zur Wahl, 
auch wenn er keinerlei Ausweiſe beſitzt. 
Auf irgendeine Weiſe kann nachgewieſen 
werden, daß er mit der in der Wähler⸗ 
liſte bezeichneten Perſon identiſch iſt. 


Die wichtigſten Meldungen 
aus Polen. 


Wie die „Deutſche Rundſchau“ berichtet, 
hat die Kreiswahlkommiſſion des Kreiſes 
Graudenz (Nr. 30) am Freitag folgende 
Liſten für den Sejm beſtätigt. Nr. 1 
Regierungsblock, Nr. 4 Nationaldemokra⸗ 
ten, Nr. 7 Zentrolinksblock. Die Liſten 
Nr. 12 Deutſcher Wahlblock und Nr. 19 
Chriſtliche Demokraten wurden wegen 
formeller Mängel für ungültig erklärt. 
Die beſtätigten Liſten wurden an die 
Staatslijten angeſchloſſen. 

z 


Im Kreiſe Wloclawek ift die Liſte Nr. 
12 Deutſcher Wahlblock und die Liſte der 
Bauernpartei für ungültig erklärt wor⸗ 
den. In Wloclawek hatte der deutſche 
Wahlblock bisher immer ein ſicheres 
Mandat. e f 


* 


Nach einer Warſchauer Meldung des 
„Kurjer Poznanſki“ ſollen in der letzten 
Nummer des „Piaſt“ die Anhänger der 
Ptaſtenpartei in den Bezirken, in denen 
die Liſte Nr. 7 für ungültig erklärt wurde 
(es ſind ihrer ein Dutzend) dazu auffor⸗ 
dern, ihre Stimme für die nationaldemo⸗ 
kratiſche Liſte 4 abzugeben. 

K 


Von den Verteidigern der in Breſt⸗Li⸗ 
toft gefangen geſetzten früheren Abgeord⸗ 
neten ſoll zu Händen des Präſidenten des 
Appellationsgerichts, Dutkiewicz, eine Be⸗ 
ſchwerde gegen die drei Richter eingereicht 
worden ſein, die die Entſcheidung des 
Unterſuchungsrichters Demant über die 
Feſthaltung der früheren Abgeordneten 
in einem Militärgefängnis beſtätigten. 

s l 


Nach den Miniſtern Kühn, SIadfowjfi 
und Kwiatkowſti, die in den letzten Tagen 
Wahlreden gehalten haben, ſollen dem⸗ 
nächſt Landwirtſchaftsminiſter Polczynſki 
in Thorn über Wirtſchaftsfragen und Ju⸗ 
ſtizminiſter Car in Wilna über Marſchall 
Pilſudſti ſprechen. à 

* 


$ 

Am Donnerstag fand im Großen Saale 
des Huggerhofes in Poſen eine Wahlver⸗ 
ſammlung der ehemaligen Soldaten ſtatt. 
In dieſer Verſammlung wurden von Ge⸗ 
neral Gorecki und General Dresfer Reden 
gehalten, nach denen eine Entſchließung 
gefaßt wurde, in der feſtgeſtellt wird, daß 
nur ein Sieg der Liſte 1 Polen weitere 
Entwicklung und eine Großmachtſtellung 
ſichern könne. General Gorecki erklärte 
u. a., daß die Wirtſchaftslage in der gan⸗ 


Enger 


age 


MEER 


ner 


Sant der Mogierung bes Mariale Pie, Das Wahlrecht iſt geheim. 


ſudſki Polen dieje Krije leichter durch⸗⸗ 


mache, als andere Staaten. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß nach Abſingung der „Ro⸗ 
ta“ und der Nationalhymne mit Hochrufen 
auf den Marſchall Pilſudſti. 


Mitte Dezember ſoll in Paris ein pol- 
niſch⸗franzöſiſcher Luftſchiffahrtsvertrag 
unterzeichnet werden, der alle Angelegen⸗ 
heiten regelt, die in den Bereich des Zivil⸗ 
flugweſens zwiſchen Polen und Frankreich 
fallen. 3 


* » 


Drei Druckereien in Warſchau ijt von 
ſeiten der Gewerbepolizei der Befehl er- 
teilt worden, verſchiedene Betriebs-Aen⸗ 
derungen vorzunehmen. 

* 


Aus Polen ausgewieſen wurde der 
beim Poſener Tageblatt beſchäftigte 
deutſche Redakteur für den provinziellen 
Teil Otto Sroka. 


Vom Wahlkampf in Polen. 

Bejonders zu Wahlzeiten find Sanie⸗ 
rungsblätter, wie nationaldemokratiſche 
Preſſeorgane bemüht, bezüglich der 
Deutſchfeindlichkeit einander den Rang 
ſtreitig zu machen. In den Poſener 
Wahlkampf ſpielt eine intereſſante Ange⸗ 
legenheit hinein, über der bereits der 
Staub der Geſchichte lagert. Dem „Kurjer 
Poznanſki“ zufolge ſoll Dr. Leon Sur⸗ 
zynſki, der Spitzenkandidat der Poſener 
Sanierungsliſte, in einer Wahlverſamm⸗ 
lung des Rchierungsblocks in Inowroc⸗ 
law, dem früheren Außenminiſter Seyda 
vorgeworfen haben, daß er, „als in Meck⸗ 
lenburg polniſche Arbeiter entlaſſen wur⸗ 
den“, die Ausweiſung von deutſchen Op⸗ 
tanten aus Polen verfahren hätte. In 
einem groß angelegten Leitartikel wirft 
das Blatt den Sanierten Nichtswürdigkeit 
vor und bringt ferner die Mitteilung, daß 
der frühere Vorſitzende des Parlaments- 
klubs der Nationaldemokraten, Prof. Ro⸗ 
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man Rybarski, gegen Dr. Konkiewicz vom. 


Weſtmarkenverein wegen einer in einer 
Verſammlung in Schmiegel gegen ihn ge⸗ 
ſchleuderten Verleumdung klagen werde. 
Ebenſo werde auch der frühere Abg. Le⸗ 
wandowſki gegen den verantwortlichen 
Redakteur des „Przeglad Poznanſki“ vor⸗ 
gehen. (Es handelt ſich hier um ein Blatt, 
das für die Wahlzeit beſtimmt iſt.) 
e Wieder gültig. g 

Der „Gazeta Polska Zachodnia“ wird 
aus Pinſtk gemeldet: Die Bezirkswahl⸗ 
kommiſſion für den Bezirk Nr. 60 hatte 
aus formellen Gründen die hieſige Liſte 
des Zentrolinksblocks zum Sejm für un⸗ 
gültig erklärt. Der Bezirkswahlkommiſſar 


Das Dekret des Herrn Staatspräſidenten über die Strafbeſtimmungen zum 
Schutze der Wahlen beſagt in Artikel 7 folgendes: 555 ; 

„Wer bei einer geheimen Abſtimmung auf rechtswidrige Art ſich mit dem Inhalt. 
der fremden Stimme bekannt macht, unterliegt einer Haftſtrafe bis zu einem Jahr 
oder einer Geldſtrafe bis zu 5 000 Zloty.“ - — 

Es ER niemanden dadurch, daß er für die Deutſche Liſte ſtimmt, Nachteile 
erwachſen. 
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Die Mehrheiten, mit denen die demokra⸗ 
tiſchen Kandidaten gegenüber den Repu⸗ 
blifanern geſiegt haben, ſind teilweiſe 
ſehr groß, ſo beſonders in den Staaten 
Illinois, Maſſachuſetts und Rhode Is⸗ 
land, wo mit der Wahl eine Volksbefra⸗ 
gung über die Aufhebung des Altoholver: 
bots verbunden worden war. 
ſchläge der Republikaner erklären ſich aus 
der von den Demokraten betriebenen hef⸗ 
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hat daraufhin als Vertreter der Staats⸗ ſtrophe zerſtört worden ift. Die Unglücks⸗ tigen Agitation für die Beſeitigung bzw. 


Die Rück⸗ 


verwaltung gegen dieje Entſcheidung Cin: f. grube ijt noch immer mit dichten giftigen Milderung der Prohibitionsbeſtimmun⸗ 


ſpruch erhoben, indem er eine Reihe von 
Anfechtungen vortrug. Dieſer Einſpruch 
hat nun zur Folge gehabt, daß die Liſte 
wieder für gültig erklärt wurde, 

Auf freiem Fuß. 


Das Warſchauer Appellationsgericht 


hat in Sachen des zu einem Jahre Feſtung. 
verurteilten früheren Abgeordneten Kwa⸗ 


pinſti (P. P. S.) der Berufung der Vertei⸗ 
diger ſtattgegeben und den Verurteilten 
gegen eine Kaution von 1000 Zloty duf 
freien Fuß geſetzt. ; ; 


Verſtändigung. 

Wie aus Wilna gemeldet wird, iſt es 
zwiſchen der Nationaldemokratie und der 
Wyzwolenie zu einer Wahlverſtändigung 
in den Bezirken Wilna und Lida gerom- 
men. Die Wyzwolenie zieht ſich gänzlich 
aus der Wahlaktion in den Kreiſen Wilna 
und Troli zurück, die ſie der Nationalpar⸗ 
tei überläßt. ) 


Die Kommuniſten. 

Bedzin, 6. November (Bat). Die Rom: 
muniſten des Dombrowoer Reviers berei⸗ 
teten ſich ſeit mehreren Tagen dazu vor, 
am Jahrestage der Uebernahme der Re: 
gierungsgewalt durch die Sowjets in Ruß⸗ 
land, d. h. am 7. November, eine Maſſen⸗ 
demonſtration zu veranſtalten. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit haben die Polizeibe⸗ 
hörden Reviſionen vorgenommen, die zur 
Feſtnahme von 30 Kommuniſten und zur 
Beſchlagnahme kommuniſtiſcher Literatur 
führten. } i ; 

Grubenkataſtrophe in Ohio. 

Im Millfield⸗Schacht der Sunday Creet 
Grube iſt eine Schlagwetterexploſion er⸗ 
folgt. Die Verluſte an Menſchenleben ſind 
ſehr groß. Wie die letzten Nachrichten 
ſagen, ſind bisher nach Angaben der Berg⸗ 
werksdirektion 138 Leichen geborgen wor⸗ 
den. Es iſt damit zu rechnen, daß noch 
20—30 Tote ſich im Schacht befinden. 

Die Rettungsarbeiten ſind für die 
Mannſchaft äußerſt ſchwierig und gefähr⸗ 
lich, weil die Wetterführung in der Grube 
durch eine Reihe von Exploſionen im An⸗ 
ſchluß an die eigentliche Schlagwetterkata⸗ 


| Verſuchen, an den Exploſionsherd vorzu⸗ 


Rauchſchwaden gefüllt, die es den Ret⸗ gen, Neuregelung der Zolltarife, ſowie 
tungskommandos trotz ihrer Gasmasten | aus der nt über die infolge 
unmöglich machen, weiter in das Innere der geſpannten Wirtſchaftslage ungün⸗ 
der Sende vorzudringen. Mit Todes ver. ſtigen Arbeitsmarktverhältniſſe, vor al⸗ 
achtung iſt ee e eo. gelun⸗ in 1575 eee 11 T 
gen, eine Reihe von Leichen zu bergen. „Die 9 are Kegierun 
Darunter befindet fih die Leiche des Prä- | eee e erſter Linie 
Denn ar us ber Sunhay Steer Bei den Lichzeitt ſtatt efundenen 
ere ne üben 155 u; n in j ans der 
ande . eren Aufſichtsbeamten auf |“ 22 2 ER: 
einer Inſpektionsfahrt durch die Grube adele 8 des 3 
9998 ln Ber, ns. | New Dort — . a a e 
ie die Mitglieder der Rettungskom⸗ w ; de e 
mandos erzählen, biete das Innere des eee der ſeinen republitaniſchen 
nn S sin wiiee dee S NT, le ae 
rung. Siebzig grauenhaft verſtümmelte ener halben Million St pon er 
und verlohlte Leichen haben die Ber- 155 8 In Wisconsin q A 8 
e ee eee jest 1 den Republikanern ihrem Kandidaten 
ſammelt, ohne Der jebad) iite Fre e dem Sohn des verſtorbenen Senators La⸗ 
ſpielen 1 igp e 8 dez follette, zum Erfolg zu verhelfen, wäh⸗ 
Tauſende von Frauen und Kindern war- dend in Illinois die für den Senat tanz 
e e Nacht pititi < OE Deh didierende Republikanerin Ruth Anna 
5 n.. nor EM | MeCormid ihrem demoktatiihen Gegner 
Schachteingang auf Nachricht über ihre James Hamilton Lewis unterlegen iſt 
in der Grube befindlichen Angehörigen. BERN: 


Als die Rettungskolonnen nach mehreren KIT 


dringen, immer wieder durch Rauch und gi ” 
Feuer zur Umkehr’ gezwungen wurden, An die deutſchen Wähler in den Kreiſen 
durchbrachen die Frauen in ihrer Ver: | Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
zweiflung die pokizeilichen Abſperrungs⸗ Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 
1955 und verſuchten, bis zur Grubenein⸗ Schmiegel. 
ahrt vorzudringen. Nur mit Mühe ge⸗ üt die Liſte Nr. 
lang es der Polizei, fie von ihrem Vor: 5 ' + 
haben abzubringen. i 22 

am 16. November, 


Für die Liſte Nr. 
12 

am 23. November. 

Ich ſoll mich nur betrachten als Mittel 
für die Pflicht und ſoll nur dafür ſorgen, 
daß ich ſie vollbringe. i 

Der Menſch ijt nicht von Haus aus 
frei; er ſoll ſich frei machen. Zur höchſten 
Lande . genom- Stufe der Freiheit ift der gelangt, der 
men. Schon die erſten Reſultate zeigten i i 
0 erhebliches Anwachsen del u — 5 nur um der Pflicht willen gm 
ſchen Stimmen. Das Wahlergebnis hat | pty 
fajt in allen Staaten ein deutliches Ab⸗ 
rücken von der „Trockenlegung“ gezeigt. 


Die Wahl in Amerika. 
RR SN New Mork, 6. 11. 
Wenn auch noch kein abſchließendes Er⸗ 
gebnis der Wahlen vorliegt, ſo ſteht doch 
ſchon jetzt ein ſtarker Erfolg der Demo- 
kraten unzweifelhaft feſt. Von einigen 
kleineren Zuſammenſtößen mit der Polizei 
und Uebertretungen der Wahlordnung in 
einzelnen Städten und Ortſchaften abge⸗ 
ſehen, hat die Abſtimmung im ganzen 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER: WER DAU. . 
(13. Fortſetzung). (Nachdeuck verboten.) 

Sie ſtieß mich zurück, hart, mit aller Kraft. 

„Geh'! Ich bitte dich — geh'!“ 

„Leb' wohl, Gabaya!“ 

Und ich ging, ging, ohne mich noch einmal umzuſehen, 
ging den Weg der Pflicht. — 


* * 
ype 


„Sie waren bei ihr?!“ Ganz rauh vor unterdrüdter Er⸗ 


regung klang die Stimme des jungen Diplomaten, eine jähe, 
flackernde Röte kam und ging auf ſeinen blaſſen Wangen. 
„Ja,“ ſagte ich, „aber das, was zwiſchen uns geſprochen 
werden muß, duldet keine Zeugen, ſind Sie bereit, mich ein 
Stück zu begleiten?“ j 
„Gewiß,“ antwortete er, griff mechaniſch nach Hut Hand- 


ſcchuhen und Mantel. Dann traten wir hinaus auf die Beth⸗ 
mannſtraße, gingen durch die große Gallusgaſſe nach den 


Anlagen. — 4 

Ein wirbelnder Weſtwind fegte die letzten welken Blätter 
vor uns her. Stille, Dunkelheit. — Sir Allan blieb ſtehen. 
~ Quälen Sie mich nicht länger!“ 

Wie ein Schrei klang das. 

yar feft blickte ich ihm in die Augen, griff nach teiner 

echten 
„Nun nehmen Sie einmal Ihr Herz feſt in beide Hände.“ 

„Sie — ſie hat mich abgewieſen?“ Wie Eſpenlaub zitterte 
der junge, 8 örper. 

„„Gabaya Delisle liebt einen anderen,“ jagte ich. „Liebe 
läßt ſich nicht erzwingen!“ ; 

„Alſo keine Hoffnung?“ 

„Keine. ee nicht in dem Sinn wie Sie es 
meinen.“ Ich griff nach ſeinem Arm, hakte ihn unter, ſchritt 
langſam vorwärts 

„Lieber Freund, ſo darf ich als der Aeltere Sie doch 
nennen, nicht wahr? Sie glauben jetzt die härteſte Stunde 
Ihres jungen Lebens durchkämpfen zu müſſen. Und gerade 
weil ich ſelbſt durch viel Leid gegangen bin, weil ich weiß, 
wie ſolche Wunden ſchmerzen, möchte ich Ihnen Führer und 
Helfer fein.” Wie im Traum ging er neben mir her. hatte 
den RON RIN. . 

„Sir Allan! Sie jind ein Mann, Ihrer harren noch un- 
endlich viele große Aufgaben, was wir Menſchen ſo groß“ 
nennen.“ Behutſam zog ich ihn auf eine Bank neben dem 
Märchenbrunnen. „Blicken Sie einmal hinauf nach dem 
Himmelszelt! Da kreiſen Myriaden und aber Myriaden 
flimmernder ſchimmernder Feuerfünkchen, lauter Sonnen, 
viele weit mächtiger, als unſer Tagesgeſtirn. Und um jedes 


dieſer Feuerfünkchen wirbeln unzählige Klümpchen aus 
Eiſennickel, Planeten, auf denen vermutlich auch Lebeweſen 
wie wir, mikroſkopiſch winzige Geſchöpfchen leben, lieben und 


leiden. Hinter den wenigen Sonnenſyſtemen aber, die wir 


jelbjt mit unſeren ſchärfſten Inſtrumenten erkennen können, 


liegen immer neue Sonnen, neue Welträume, liegt die Un⸗ 


endlichkeit! - r 25 
Wenn ein Herzeleid uns trifft, dann glauben wir mit 
unſerem Weh der Mittelpunkt des Alls zu ſein, und doch 
leiden gleich uns mehr als anderthalb Milliarden Menſchen! 
Oder — betrachten Sie einen Waſſertropfen unter einem 
zweitauſendfachen Vergrößerungsglas. Auch da ſehen Sie 
Tauſende von Lebeweſen, Infuſorien und Rädertierchen, Mi⸗ 
kroben, die ſich lieben, ſich bekämpfen, die n und ver⸗ 
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en. Denn Allmutter Natur kennt nichts Großes oder 
leines, Menſch und Mikrobe, Weltenraum und Waſſer⸗ 


tropfen, das alles fließt in eins un iſt ein Teil des 
i 


Teils, der anfangs alles war. r wiſſen nicht, wozu wir 
geboren werden, welches das Endziel unſerer Wanderung 
ſein wird. Die erſtorbenen Planeten und Sonnen, die 
Meteoriten, das Staubkorn im Weltäther find Bauland für 
neue Unendlichkeiten, ſo wie unſere Seelen Zellen ſind für 


„Aber — Sir Allan!“ 

Iich — danke — Ihnen — —“ 

Kein Wort weiter. Den Hut tief in die Stirne gedrückt, das 
Haupt leicht geneigt, ſchritt Sir Allan Cliffden neben mir 
her, ſtieg die wenigen Stufen zu der Halle des Fremdenhofs 
empor. Mr. Sealby kam uns entgegen. 

„Ach ſo,“ der junge Diplomat blieb ſtehen, ſeine Stimme 
klang. vollkommen ruhig und beherrſcht, „das Stenogramm. 
Die Herren verzeihen, ich habe noch zu arbeiten, gute Nacht, 
meine Herren!“ 4 

Der Brief fiel mir ein, Gabayas Brief. 

r Allan! Einen Augenblick! Ich ſoll Ihnen etwas 
geben. 

„Von wem?“ 

Ich beugte mich dicht zu ihm hin. 

„Von ihr! Sie pol Ihnen ſelbſt geſchrieben!“ 

0 ee Ein Händedruck. „Sie ſind ein treuer Freund! 
anke 9 
Seltſam ſchwer war mir zumute auf dem kurzen Weg bis 

zur Redaktion. Dort empfing mich ſchon Dr Gorrenz. 

»Nun? So ſpät?“ 

„Eine dringende Abhaltung, bis vor wenigen Minuten war 
ich mit Sir Allan zuſammen, er brauchte meinen Rat in einer 
prwaten Angelegenheit.“ 

„So — ſo — natürlich, wir müſſen uns die Herren warm 


neue Geſchöpfe. — Was will da ein Einzelſchickſal bedeuten? halten.“ 4 
Mit heißen Köpfen entzifferten wir die Codeſchrift des 


Ein Erdenweh? Hinter uns und vor uns liegt die Ewigkeit, 
die keinen Anfang kennt und kein Ende — Und da meine 
ich, lieber Freund: Angeſichts des Geweſenen und des Zu⸗ 
künftigen müſſen wir uns beſcheiden lernen, müſſen aus⸗ 
harren, auch wenn wir Zweck und Ziel nicht ergründen 
können. Der Lenker des Größten wie des Kleinſten, die 
Kraft, welche Urquell alles Seins iſt, die wir Gott, Natur, 
Allgewalt nennen, hat uns auf dieſen Poſten geſtellt, einen 
verlorenen Poſten vielleicht, den wir aber nicht eigenmächtig 
2 dürfen, wenn wir nicht fahnenflüchtig werden 
wollen i 

Sie glauben jetzt, eine unerträgliche Bürde zu tragen, und 
doch vollzieht ſich alles Geſchehen nach ganz beſtimmten Ge⸗ 
ſetzen, nach einem eee der Sonnen, Atome und 

enſchenſchickſale lenkt. — Wie verirrte, wegmüde Kinder 
ftehen wir am Ufer des dunklen Lebensſtroms, find Mario- 
netten, die der große Puppenſpieler an unſichtbaren Fäden 
lenkt und leitet nach ſeinem Ermeſſen. — i 

Und wenn wir uns deffen bewußt werden, dann verliert 
auch das tiefſte Leid ſeinen Stachel, dann begreifen wir, daß 
Gott zu jeder Stunde unſeres Daſeins, auch in der dunkelſten, 
in uns iſt wie wir in ihm.“ 2 

Schweigen, tiefes Schweigen. Nur der Märchenbrunnen.. 
bars leiſe, ganz leiſe, und in den entlaubten Baumkronen 
harfte der Nachtwind. i 0 

„Kommen Sie, lieber Freund!“ Ganz ſanft zog ich den 
jungen Diplomaten empor und plötzlich ſchlangen ſich zwei 
Arme um meinen Hals, ein paar Männerlippen preßten ſich 


auf die meinen — 


Stenogramms. Dr. Gorrenz atmete auf. 

„Herrgott! Die Anleihe geſichert! Laſſen Sie ſofort auf 
den beiden Reſerve⸗Schnelldruckpreſſen fünfzigtauſend Extra⸗ 
blätter drucken — warten Sie. ich diktiere den Text, dann 
alle Mann an Bord!“ s Ar 

Und nun knatterten die Rotationsmaſchinen, ſtampften die 
blitzenden Kolben, ſauſten jurrend die Transmiſſionsriemen. 

rgendwo in dem Höllenlärm rief jemand meinen Namen, 

ich drehte mich um, der Redaktionsdiener ſtand vor mir 

„— werden dringend von Mr. Ballock am Telefon ver- 
langt,“ verſtand ich nur, dann lief ich, immer drei Stufen 
mit einem Sprung nehmend, die Treppen empor, griff nach 

Fernſprecher. 

"ind Sie jelbft2 

„Si ie es t?“ 

„Jal“ 
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„Bitte kommen Sie unverzüglich zu mir, keine Sekunde ift 
zu verlieren, i hope sincerely 7x.“ 

„Gewiß, ich komme!“ 

Hut, Mantel, die Treppe hinunter, im halben Laufſchritt 
die Straße entlang. Paſſanten blickten 
den ich angerempelt haben mochte, ſchimpfte. 

„Rönne S'e als net Owacht gewe?“ 
Treppenſtufen hinauf, der kleine Hotelbon Bitnete die Tür 
zum Veſtibül NER 
Cortſetzung folgt.) 


* 


1: 


mir nach, ein Mann, 


Aus Stadt und 


Die Kirchliche Woche in Bromberg. 


Nach vier Jahren zum erſten Male 


wieder vereinigte die Kirchliche Woche 


zahlreiche Evangeliſche aus Poſen und 
ommerellen mit Teilnehmern aus Kon⸗ 
greßpolen, Wolhynien, Oberſchleſien und 


dieſer Woche in der ſchönen Braheſtadt 

romberg. Beſonders eindrucksvoll ger 
Kaitete ſich der Feſtgottesdienſt in der 
Paulskirche, bei dem Superintendent Aß⸗ 
mann den Altardienſt verſah, worauf Ge⸗ 


neralſuperintendent D. Blau, der Leiter 


er Kirchlichen Woche die Feſtpredigt 
hielt und, an das Reformationsfeſt an⸗ 
knüpfend, die Bibel das Buch nannte, das 
ottes Geiſt durchweht, und das in jedem 
eben richtunggebend werden kann. Der 
röffnungsabend in der Pfarrkirche be⸗ 
Bann mit einer Anſprache des General 


ſuperintendenten und mit Begrüßungsan⸗ 


ſprachen der Vertreter aus Oberſchleſien 
und aus der Grenzmark Poſen⸗Weſtpreu⸗ 
en. Es folgte eine Vorführung des Be⸗ 


thelfilms, die mit der Liebesarbeit Bo- 


elſchwinghs bekannt machte. i 

Der Dienstag brachte bei ungewöhn⸗ 

lich zahlreicher Beteiligung den 
Männertag 

mit dem Thema „Die Bibel und der evan⸗ 


geliſche Mann der Gegenwart.“ Die Ver⸗ 
handlungen ſtanden unter der Leitung 


es Generalſuperintendenten D. Blau. 


Pfarrer von Kirchbach aus Dresden 


ſprach über „Die Bibel im Geiſteskampf 
er Gegenwart.“ Direktor Diete aus 


Sachſen behandelte das Thema „Die Bi- 


bel im Kampf des Lebens.“ In der Nach⸗ 


mittagsverſammlung beleuchtete Pfarrer 


Fischer aus Maldau die Verantwortung, 
die dem chriſtlichen Manne im Kirche und 
us aus der Bibel erwächſt. Der, Tag 
chloß mit einem Volksmiſſionsvortrag 
des Pfarers Lehmann aus Kaſſel. 
8 a 1 
Frauentag 1. 
am Mittwoch brachte bei großer Beteili⸗ 
gung die Behandlung des Leitgedankens 
„Die Bibel und die evangeliſche Frau der 
egenwart“. Die Vorträge ſtellten die 
en, die die Bibel ſchenkt, und die Auf⸗ 


| gaben, die aus ihr erwachſen, einander 


gegenüber. Rednerinnen des Tages wa⸗ 


0 pato einen Adler 


15, 25 und 30 Groſchen 


ER 


Er Konferenz wurde der internationale 
g Eiſenbahnfahrplan für das nächſte Jahr 


, ten Frau von Cramon aus Arnoldsmühle 
i. Schleſ. und Frau Pfarrer Häußler aus 


Kattowitz. Hoffentlich wird der Frauen⸗ 
tag mit ſeinen reichen Eindrücken noch 
lange nachwirken! N 

Die neuen polniſchen Briefmarken. Wie 
wir ſchon kurz berichtet, werden anläßlich 
der Hundertjahrfeier des Novemberauſ⸗ 


ſtandes Gedenkmarken verausgabt. Laut 


erordnung des Poſtminiſters vom 9. 
September gelangen vier Werte zu 5, 
zur Ausgabe. 
le vier Poſtwertzeichen zeigen die 
ilhouetten zweier Soldaten, im Hinter- 


lügeln. Die Farben der Marken ſind 
ſchmutzig⸗violett (5 Groſchen), blau (15 
Groſchen), braun (25 Groſchen) und kirſch⸗ 
Fot (30 Groſchen m 


Freilaſſung von Deutſchen 
in Nordpommerellen. 
Neuſtadt, 8. 11. Die unlängſt verhafte⸗ 
en angeſehenen Deutſchen in Nordpom⸗ 
merellen wurden zum Teil wieder auf 
freien Fuß geſetzt. Es handelt ſich dabei 
neben Herrn Bamberg, über deſſen Frei⸗ 


aſſung wir geſtern berichteten, um die 


Herren Bradtke, Bartel, Wendler in Neu⸗ 
tadt und Herrn von Kries in Watzmirs. 
Die übrigen verhafteten 1 befin⸗ 
den ſich leider noch immer in Haft. Herr 
Rodenacker⸗Celbau wurde, wie wir zu un- 

rer Freude berichtigend mitteilen kön⸗ 


nen, überhaupt nicht feſtgenommen. 


Der 11. November — ein 
Staatsfeiertag. 


„Warſchau, 8. 11. Geſtern it das ange⸗ 
e des Präſidenten der Re- |, 


publik erſchienen, durch welches der 
lan November als Nationalfeiertag aner⸗ 


Staatshehörden find an dieſem Tage ge- 


ſchloſſen. An dieſem Tage verpflichten 
9150 die allgemeinen Beſtimmungen über 


untagsruhe. g 


I Neue Bahnverbindungen mit dem Aus- 
pode. Nach Warſchau zurückgekehrt iſt die 
ao tife Abordnung, die in Kopenhagen 

r internationalen Eiſenbahnkonfe⸗ 
zenz teilgenommen hat. Im Verlaufe die⸗ 


Bromberg, 6. 11.“ wichtige neue Bahnverbindungen mit dem 


mit ausgebreiteten 


nt wird. Sämtliche Bureaus der 


Provinz Poſen. 

ſ ausgearbeitet, jeder einige für Polen 
Auslande bringt. So wird u. a. der di⸗ 
rette Schlafwagen Warſchau Rom, der 
bisher einmal in der Woche auf dieſer 
Strecke verkehrte, zweimal in der Woche 


die Reiſe machen. Ferner wird ein Wag⸗ 
aus der Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen in gon 1. und 2. Klaſſe, ſowie — dreimal in 


der Woche — ein direkter Waggon auf 
der Strecke Warſchau Nizza verkehren. 
Von Warſchau aus wird eine direkte Ver⸗ 
bindung mit Agram und Fiume herge⸗ 
ſtellt, von Lemberg aus ebenfalls, jedoch 


über Budapeſt. Aenderungen treten in der 


[direkten Verbindung auf den Strecken 
Warſchau— Breslau und Warſchau— Genf 
ein. So werden direkte Wagen mit 37 
Stunden Fahrtdauer zwiſchen Warſchau 
und Genf verkehren. Beſſere Bahnver⸗ 
bindungen wird Polen auch mit Konſtan⸗ 
tinopel, Athen und Alexandrien erlangen. 


Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am 
Mittwoch, dem 3. und Donnerstag, dem 
4. Dezember kommen in Danzig zum Ver⸗ 
kauf: 95 Bullen, 260 Kühe, 100 Färſen 
und 20 Eber, zwei tragende Sauen der 
Porlſhireraſſe. Infolge der großen Zahl 
der Tiere kann mit niedrigen Preiſen ge- 
rechnet werden. Zloty werden zum amt⸗ 
lichen Kurs in Zahlung genommen. Ver⸗ 
ladung beſorgt das Büro, Begleiter und 
Dolmetſcher werden auf Wunſch geſtellt. 
Zuchtttere nach Polen erhalten 50 Proz. 
Frachtermäßigung. Es werden auch Tiere 
auf Beſtellung geliefert bei vorheriger 
Sicherſtellung des Kaufpreiſes. Kataloge 
mit Anſchreiben verſendet koſtenlos die 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft Danzig, 
Sandgrube 21. 


è 


Junges Mädchen in die Warthe gewor- 
fen. Freitag nachmittag ift ein junges 
Mädchen, das mit einigen jungen Leuten 
nach dem Eichwald ſpazieren ging, unter⸗ 
wegs — man weiß nicht, unter welchen 
Umſtänden — von den Begleitern ent⸗ 
kleidet und in die Warthe geworfen wor⸗ 
den. Sie wurde durch zwei vorübergehende 
Männer vom Tode des Erxtrinkens ges 
rettet. ; 

Ihren 75. Geburtstag beging am 
Sonntag, d. 9. d. Mts. Frau Emilie 
Riedel, ul. Zupanskiego Nr. 6a (fr. Hohen- 
loheſtr.) Sie hat ſeit vielen Jahen eine 
Ausgabeſtelle des Poſener Tageblatts. 

i Noggendurchſchnittspreis. 

Der Durchſchnittspreis für Roggen be⸗ 
trägt im Monat Oktober 1930 für den 
Doppelzentner 17,852 Zloty. der 

Vom Warthehochwaſſer. Das Warthe⸗ 
hochwaſſer ijt am Sonntag, 9. d. Mts., mit 
3,06 Meter in Poſen zum Stehen gekom⸗ 
men. Der Waſſerſtand ſtieg von 2,90 Me⸗ 
ter am Donnerstag früh auf 3,00 Meter 
Freitag früh, erreichte in der Nacht zum 
Sonnabend den Stand von 3,03 Meter, 
fiel am Sonnabend früh auf 3,02 Meter 
und ſtieg dann abermals am Sonntag 
früh auf 3,06 Meter. Nachdem die Hoch⸗ 
waſſerwelle am Sonntag Poſen paſſiert 
hatte, begann das Waſſer langſam zu 
fallen. IR 99 9 h. 
Miß bräuche in Krankenkaſſen. In ver- 
ſchiedenen Ortſchaften der Wojewodſchaft 
Poſen ſind die Vorſtände der Kranken⸗ 
kaſſen aufgelöſt worden, u. a. wegen be- 
angener Mißbräuche in Kempen, Schild⸗ 
erg, Pleſchen, Jarotſchin und Gneſen. 
Dem „Kurjer Poranny“ zufolge haben 
die Ermittlungen ergeben, daß die Miß⸗ 
bräuche ſehr bedeutend ſind. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
aus Graudenz meldet, hat das Bezirksver⸗ 
ſicherungsamt in Poſen die autonomen 
Behörden der Kreiskrankenkaſſe in Grau- 
denz aufgelöſt und zum Regierungskom⸗ 
miſſar den Major Kucharſki ernannt, der 
bereits das Amt eines Kommiſſars der 
ſtädtiſchen Krankenkaſſe bekleidet. Der 
Grund der Auflöſung des Vorſtandes der 
Kreiskrankenkaſſe war die darin feſtge⸗ 
ſtellte Miß⸗ und Defizitwirtſchaft. 
Ueberfall auf den „Kurjer Poznanſti“. 


beim „Kurjer Poznanjti“, von der Meje 
Marcinskowſkiego (fr. Wilhelmſtr.), zwei 
große Schaufenſterſcheiben in der Zei⸗ 
tungsniederlage 


auch nicht die Privatwohnung des Direk⸗ 
tors der „Drukarnia Polſka“, 


Hauſes Sw. Marcin 70 befindet. In dieſe 
Wohnung ſoll ein Ziegelſtein durch das 
Fenſter geworfen ſein. ; 


Stadtpräſident Ratayſki bittet die Poſener 
Bürgerſchaft, ſich an den Feierlichkeiten 


In der Nacht zum Sonnabend wurden 


und im Reklamelokal 
eingeſchlagen. Die Uebeltäter verſchonten 


Eward |. 
Pawlowfki, die fih im erſten Stockwerk des 


Der Dienstag amtlicher Feiertag. Der. 


(Amtlicher Marktbericht der Preisnotie⸗ 
rungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 22 Rinder, 
722 Schweine, 103 Kälber, 16 Schafe; 
zuſammen 863 Tiere. a 

Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 
wetreide. Poſen, d. 7. Nov. Amtliche 
Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. 

Transaktionspreiſe: 

Roggen 600 To. 18,60. 

: Nichtpreiſe: ; 
Weizen 22,75—24,50. Roggen 17,75— 
18,25. Mahlgerſte 19—21,50. Braugerſte 
25—27, Hafer 17—19. Roggenmehl 65 % 
28,50. Weizenmehl 65 % 41,50 44,50. 
Weizenkleie 12—13, dick 14—15. Roggen: 
kleie 10,50—11,50. Rübjamen 43—45. 
Viktoriaerbſen 28,33. Speiſekartoffeln 2— 
2,30. “ 

Geſamttendenz ruhig; die gejteigerten 

Umſätze haben zur Belebung des Mark⸗ 
tes beigetragen. Fabrikkartoffeln ohne 
Umſatz. 

Vieh und Fleiſch. Warſchau, 5. 11. Schwer⸗ 
nenotiz. Lebendgewicht nach der Verſiche⸗ 
rungskaſſe für 1 Kilogramm 1,70—2,00 
31. Aufgetrieben wurden 1400 Stück. 
Tendenz: behauptet. . 

Kattowitz, 4. 11. Großhandelspreiſe für 

1 Kilogramm in Zloty loko Schlachthaus 
in Kattowitz: Rindfleiſch 1. Sorte 2,45, 2. 
Sorte 2,15, 3. Sorte 1.00, Kalbfleiſch 5 
Sorte 2,60, 2. Sorte 2,10, Schweinefleiſch 
1. Sorte 2,15, 2. Sorte 2,05. Kleinhan⸗ 
delspreiſe für 1 Pfund (% Kilogramm) in 
Geſchäften (in Klammern Marktpreiſe): 
Rindfleiſch 1,50—1,60 (1,20—1,50). Kalb- 


j fleijch 1,50—1,70 (1,20—1,50), Schweine: 


fleiſch 1,50—1,70 (1,30-—1,50), Speck 1,50 
(1,40). Rindfleiſch 1. Sorte iſt um 5 Gr., 
Schweinefleiſch um 10 Gr., billiger ge⸗ 
worden. Der Reſt der Notierungen ift un: 


| verändert. EN 


Die Ergebniſſe des zweiten Hopfenmarktes 
| in Lublin. 

Nach Mitteilung der Induſtrie- und 
Handelskammer in Lublin waren auf den 
unlängſt abgehaltenen 2. Hopfenmarkt in 
Lublin aus ſechs Wojewodſchaften rund 
1700 Ztr. Hopfen geliefert. Die geſamte 
Menge iſt verkauft worden, und zwar zum 
größten Teil für Exportzwecke. Die Preiſe 


| MWirtihaftsnahrihten. 


Poſener Viehmarkt vom 7. November. ſchwankten zwiſchen 105—110 Zl. für pri- 


* 


ma Hopfen und 20—50 Zl. für Sekunda⸗ 

ware. Sehr bedeutende Abſchlüſſe ſeien 

gleichzeitig außerhalb des Marktes zu⸗ 

ſtandegekommen. 

Neue Kreditverſchärfungen bei der Bank 
Polſki? 


Nachdem die im Laufe des letzten Mo⸗ 
nats vorgenommenen Kreditreſtriktionen 
bei der Bank Polſki in den Wirtſchafts⸗ 
kreiſen eine beträchtliche Unruhe hervor⸗ 
gerufen haben, ſollen jetzt, wie verlautet, 
noch weitere Verſchärfungen eintreten. Die 
Bank Polſki und die ſtaatliche Landes⸗ 
wirtſchaftsbank werden hinfort Handels⸗ 
und Induſtriewechſel mit höchſtens 45 Ta⸗ 
gen Laufzeit zum Diskont bezw. Rediskont 
annehmen. Bei Lombarddarlehen werden 
die Wechſel auf höchſtens 75 Tage lauten 
dürfen, wobei Prolongationen nicht mehr 
zugelaſſen werden ſollen. 


(Schluß kurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % I. 
A staatliche Goldsnleihe (100 G.-zt.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 z1.). 
10% Bisenbahnanleihe (100 G -Franken), 
6% Dollar-Anleſhe 1919 20 (100 Dollar 
8, Hfandbr., d. staatl. A grarbk. (100 G -f. 
70% Wohn.-Oblig. d. St. Pos. (100 Schw. Er. 
8% Obligat. d. Stadt Pos. (100 G.-21) v. J. 19 
85% Oblig. d. St. Pos. (100 G.-zt.) v. J. 1927 
80% Dollarbriefe d. Posen. Landsch. (1 D.) 
4o Konvent.-Pfand. d. P. Ldsch. (100 z4.) 
| Notierungen je Stück: 
6% Rogg Br. d. Pos. Ldsch. (ID-Zentner) 
30% Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Nk.) 
310% Pos. Vorkr.-Prov.-Obl. (1000 MK) 
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4% Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
310 u. 4% Pos Pr. Obl. m. p. Stemp. (1000 Hk. 
5% Prämien-Doliaranl. Seriell 5 Dollar) | 
4% Präm.-Investierungsanl. (100 G.-z1. 
8% Hypothekenbrlefe 


Tendenz: ruhig. 


05 


Industrieaktien. 


6. 11. 
Bank Polski 


7. 11. | 


6.11 

Bk. Kw. Pot. — — — — 
Bk. Przemyt. — — — er 
Bk. Zw. Sp. Zar] — Lloyd Bydg — — 
P. Bk. Handl. — I; — ]Luban — — 
P. Bk. Ziemian} — her = se 
Bk. Stadhag. = — — KR 
Arkona ` = `s — 2 
Browar Grodz] — — — — 
Browar Krot. — 24 B — — 
rzeski-Auto — — [P. Sp Drzewnal — DE 
Cegielski H — — Sp. Stolarska] — — 
- Centr. Rolnik} — — [Tri — — 
Centr, Skór — — [Umia — — 
Cukr. Zd uny — — i — — 
Goplana — = | Wyr.Cer. Krot.] — — 
Gródek Elekt.| — — 1Zw.Ctr.Mas2| — = 


Tendenz: ruhig. 
.* Nachfrage, B. = Angebot, += Geshäft*=ohne Ums. 


am 11. November anläßlich der 10. Wie⸗ 
derkehr des Waffenſtillſtandes im ſiegrei⸗ 
chen Kriege gegen die Bolſchewiſten zahl⸗ 
reich zu beteiligen. Das Programm ſieht 
für Dienstag ein Weckblaſen um 7 Uhr 
meſſe auf dem Plac Wolnoſci um 10 Uhr 
morgens vom Rathausturm, eine Feld⸗ 
mit anſchließendem Vorbeimarſch und 
eine Akademie um 8 Uhr abends im Po⸗ 
ſener Schloß vor. 

Wojewodſchaft Poſen. | 

Gneſen, 6. 11. Todesurteil. Das Be- 
zirksgericht verurteilte den 20jährigen 
Edmund Koſinſti aus Gembitz wegen 
Raubmordes, begangen in Jankowo Dol- 
ne beim Gneſen an dem dienſttuenden 
Eiſenbahnbeamten Owezarczak, zum Tode 
und wegen Diebſtahls zu ſechs Monaten 
Gefängnis. e 

Inowroclaw, 9. 11. Wegen unerlaub⸗ 
ten Eingriffs gegen keimendes Leben ver⸗ 
urteilte die Strafkammer die Hebamme 
Pelagia Paluch von hier zu ſechs Mona⸗ 
ten Gefängnis, ihr Opfer Mankowfka zu 
derſelben Strafe unter Bewilligung einer 
zweijährigen Bewährungsfriſt. Die Heb⸗ 
damme Kosmeta aus Argenau, die durch 
den Eingriff den Tod ihrer Patientin ver⸗ 
urſacht hatte, wurde zu 1 Jahr Zuchthaus 
verurteilt. i 
Wirſitz, 9. 11. Bei den evangeliſch⸗ 
kirchlichen Erneuerungs⸗ bezw. Ergän⸗ 
zungswahlen wurden die ausſcheidenden 
Kirchenälteſten Seelert und Techert⸗Eich⸗ 
felde und die Gemeindevertreter R. Krü⸗ 
ger, E. Stephan, H. Fritz, M. Dörr, Wal⸗ 
ter Wegner, N. Birkholz, K. Salzmann, 
Krauſe⸗Klafte und Krüger⸗Eichfelde wie- 
dergewählt. 

Wollſtein 9. 11. Am 5. d. Mts. beging 
der Photograph Fritz Endrich fein 25jäh⸗ 
riges Geihäftsjubiläum. ` 
Bromberg, 9. 11. In der Nacht zum 5. 
d. Mts. brachen unbekannte Diebe in das 
Galanterie⸗ und Trikotagengeſchäft von 
Hugo Lange, Mittelſtraße 21 ein und 
ſtahlen Sachen im Werte von 14000 Zl. 

chubin, 9. 11. Feuer legte das Wohn⸗ 
haus des Beſitzers Luchowfki, jowie das 
des Hausbeſitzers Szafranſki in Mihe. 

Wongrowitz, 9. 11. Selbſtmord. Der 73 
Jahre alte W. Neumann aus Grabowo, 
der ſchon längere Zeit ſchwer krank dar⸗ 
nieder lag, hat ſich, da die Schmerzen ſehr 
ſtark auftraten, einen Geiſtlichen kommen 


. — 


'ajjen. Nachdem dieſer das Haus verlaſſen 
hatte, ſchnitt ſich N. mit einem Raſier⸗ 
meſſer die Kehle durch. Bevor ärztliche 
Hilfe kam, verſtarb er. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 

Konitz, 7. 11. Die hieſige Strafkammer 
verurteilte den früheren Redakteur des 
„Dziennik Pomorſti“ Paul Kaszubowfki 
als Urheber einer folgenſchweren Eifer⸗ 
ſuchtstragödie zu zwölf Jahren Zuchthaus. 
Er hatte im Januar d. Is. ein Frl. Kunt- 
gunde Miſiokowska, die ein Liebesver⸗ 
hältnis mit ihm gelöſt hatte, durch einen 
Revolverſchuß getötet und ſich ſelbſt einen 
Schuß unterhalb des Herzens beigebracht. 
Im Borromäusſtift hatte er dann ver⸗ 
ſucht, fih mit glühenden Kohlen die Aus’ 
gen auszubrennen und Hatte fih dadurch 
faſt ganz des Augenlichts beraubt. Der 
Verteidiger hat gegen das Urteil die Re⸗ 
viſion angemeldet. 


Wahlen in Öfterreid). 


Wie heute Montag früh gemeldet wird, 
find die Wahlen in Oeſterreich ruhig ver- 
laufen. Das Alkoholverbot hat dazu bei⸗ 
getragen. Die Chriſtlich Sozialen haben 
bei 70 Mandaten 3 verloren, die Sozial⸗ 
demokraten haben bei 72 Sitzen 3 gewon- 
nen. Der Schoberblock erhielt 15, der Hei⸗ 
matblock 8—10 Mandate. Die National- 
ſozialiſten fallen, obwohl ſie an ſich ſehr 
viel Geſamtſtimmen gewonnen haben voll⸗ 
ſtändig aus, weil ſie in keinem Wahl⸗ 
kreis ein Grundmandat erringen konnten. 


Wahlen in Oldenburg. 


Die Stadverordnetenwahlen in Olden⸗ 
burg haben folgendes Ergebnis gehabt: 
Sozialdemokraten 7 (1927 — 10), Ratis- 
nalſozialiſten 18 (1927 — 1), Kommuni⸗ 
ſten 2 (1927 — 2), Deutſchnationale 3 
( (1927 — 4) Oldenburg. Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft 4 (1927 — 11), Demokraten 3 (1927 
— 8), Wirtſch. Gruppe 3 (1927 — 3), 
Landbund 1 (1927 — 2). 


— 
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BESTE, fehlerlose Qualitäten! 


f. Damen Weisse u. cremf.waschb. „13,50 


Trikotagen 


Es ist schade, Worte zu 
verschwenden, mögen un- 
serePreisesprechen! 


Als Beweis ist die Anzeige auszuschneiden und vorzuzeigen. 


21 4,10, 5.50, 4.90, 4.30, 3.70, 3.10 
halbwoll. 
zł 7.70, 6.90, 6.20, 5.60, 5.00, 4.50 


Damenstrümpfe Herren-Handschuhe Trikotagen x 
Hor?! 1 9.78 Trikot mit warmem Futter 21 1, 75 Damenbeinkleider mit Gummi und in riesiger Auswahl 
a Br Buch S 2 2 reinwollene gestrickt. „ 2,95 warm. Futt. in allen Farben Part. I. Part. II. Part. II. Part 
öldentlor.n..,..% . .n. 95 „ 1. 5 R 32. x 
Fil Alecosse es 49 „ 3.95 Lederhandschuhe £ 27 6,00 nen be ee eee eee 
Reine Wolle . 4 nn „ „ g, Gagel 0 Damenbeinkieiäer, VOL er debe Verschiedenes - 
Wolle mit Seide „ d,, e ; von zł 9.75 Damenbeinkleider Trikot.. 21 9.35 
Seidene in sämtl. Farben 4.95 „ 2.75 » » m , Ù Gürtel „8,50 MKindergarnituren, weiss mit warm.  Kinderpilots reine Wolle - 125 
sehr dauerhaft. 6.95 „ „ m. Wolle get. u. Gürtel „ 9,50 Futter Damenhemden m. Stick. verz. „ 1. 5 
p Bemberg Gold- „ 2.95 f. Herr. m. Flanell gef. u. Knöpf. „ 7,50 Nr. 6 5 Ki 8 2 1 Baretts in sämtl. Farben 2035 
» „Bemberg Gold“ : „ 8.98 „ m , U Gürtel „8,50 em 110 100° 90 80 70 60 re 2 
„ Lender) Gold“ m Hoblsaum . 9.95 „, Wolle gef. u. Gürtel „ 9,50 Damen-Tändelschürzen . 4. 


Damenschürzen Wiener 
Façon mit Trägern 


4 
Seidene Damenbeinkleider 5.75 
Moderne Damenschirme ., 5.85 


Herrensocken Herren-Beinkleider mit warm. Ful. von . . 


21 2.95 ern. in besten Qualitäten und 


sämtl. 


dicke Zwirnsocken . . . 0.95. zł 0.65.  Herrön-Beinkleider weiss m. warm, fut v, ., 3.95 rössen am Lager. Damen-Reformschürzen „ 6.25 
bunte . 2.25, 1.95, 1.45, 0.95 „ 0.69 Herren-Beinkleider halbwoll. „ 6.10 $t i k Seidene und wollene Herrenschals 
Reinwollene . 4.50, 3.95, 3.25 „ 2.50 Herren-Hemden- grau mit TICKWaren in grosser Auswahl! 
warm. Futter von BE a AOD Kinder-Pullover ..... von zł 3.95 
Damen-Handschuhe Herren-Hemden halbwoll. v. „7.70 ` Herren-Pullover ..... 3 
2 Iunrr a N 6 Damenuntertaillen halbwoll. Herren westen „ CLIS 
Sparen Wir! „ m. warmem Futter. 1.75 m. lang. Ärmeln von . „ 5.20 Damen- Sweater à 9.95 
J) A „ mod. in guter Qualit. 9.75 Damenbeinkleider halbwoll. v. „ 3.80 Damen-Pullover. 
Es Ist schade um jeden Grosehen ! Kinderhandsehube mit warmem Futter - „ ..25 Jacken halbwoll. von „ 5.80 reine Woll „ „28.50 


Harun DOBROWOLSKI I Ska, u Pocztowa 4. 


Gewinn- und Verlust-Conto für das Jahr 192930. 


a‘ F PR at A wi FUA, o zł à E 0 
Ausgegeben für Rüben 7.044.504, 47 [ Rohgewinn auf Zueker und S Diese 3 Kalender 9 
Löhne, Gehälter, Gespann- 5 Nebenprodukten 12.76 4.345,12 3 s 
Unterhalt,Brennmateria- t 3 = 22 
lien, Kalksteine, Säcke 3 Fir den Landmann 
und 1 arte. 2 
Materialien und Reserve- j s Z COENE 
arae „ 2.205.625,08 H Landwirtschaftlicher Taschen- eee een 
5 * , 2 kalender für Polen 1931 50 TELEFON GWARNA 
a) Ausgabenfür gemein- s ; 
@ nützige . ak fi = „janzleintn 6 al 1513 POZNAN 18. 
b) Provision der Ban = 22 3 f $ 
Cukrownictwa . . . 110.790,55 3 F i Kauf 0 helreihend 2 — 
y See ee 100 = | Fir denKaufmann .Gewerbeireienden| E. , | 
Handels - Unkosten, E CCC C f ; 
wie Versicherungen, — 4 : l GRO TES ECIALHAUS 
ee Z „Kosmos“ Terminkalender 500 FÜR FEINE 
kosten usw. .555.567.88 786.548,75 2 9 s 
Frachtkosten für Export- g 22 2 rn 
D 509.282,38 3 Fi jede deutsche Familie DE LZWAREN 
5 für klei- m = 5 veuen uniunii 
nere Zuckerfabriken . 357, 1＋— — 
Steuern 5 ; 417.586.02 = : i EIGENE ATELIERS 
Zinsen . 384.829,09 Deutscher Heintatbote in 1 A FÜR MASSANFERTIGUNG ` 
Gebäude-Instandhaltung . 51.734,29 N für 1931 z — i 
Instandhaltung der Ma- å = 3 A t 
schinen und Apparate 220.294,45 £ sind etzt überall erhältlich Der Einkauf von Pelzwaren ist Der. 
Amortisation der Gebäude = trauenssache Mein seit über 
und Masch., des An- 2 
schlussgleises, der Mo- = Alleinauslieferung durch die 
bilien und des Dampf = g 
4 Y 85 S T ` 
p pinges <o ooo 502.706,96 & Concordia Sp. Ac. aw.: Groß-Sortiment 
Reingewinn “ID Ds: — AP > 3 Poznań, Zwierzyniecka 6. 
12.764.345,12 12.764.345, 1 ! 
8 4 i 5 ss eee eee etc: 
Cukrownia w Środzie Tow. Akc. Cukrownia w Srodzie Tow. Ake. | =n 


Brennscheren, Kämme, Bürsten, 
Manikürartikel, Parfümerien 
billigst 


St. Wenzlik, Poznań; 


Aleje Marcinkowskiego 19. 


Der Aufsichtsrat: A Der Vorstand: 
(—) Stanistaw Stablewski. (—) Dr. H. Licinski. (—) K. Boening. (—) B. Wize: 


Die Richtigkeit obiger Gewinn- und Verlust-Rechnung mit den ordnungsmässig geführten 
Büchern sowie Inventuren bescheinigen wir hiermit. 


Poznaü, den 11. September 1930. 
8 POWIERNIK 
Spółka Rewizyjno-Powiernicza Thiel & Marciniak. 
(—) Marciniak, Beeidigter und Diplom. Bücherrevisor. 


Bilanz am 30. Juni 1930 


21 i zł 


Trink, trink” Brüder len trink”, ı 
E „KORONA 


Erhältlich in alen Filialen dertebensmittelarosshandlung KORONA" 


1 Am Freitag, dem 14. November, abends 
uhr ſpricht im großen Saale des Evangeliſchen 

Vereinshauſes 

Schweſter Marie Galliſon⸗Reuter aus Kaiſerswerth 

über das Thema: 


Kassenbestand 22.640,86 Aktien-Kapital . . . s: 1.600.000, — „Meine Erlebniſſe in Amerita in 
Wertpapiere a „ . e der Kriegs und Nachkriegszeit“. 
Kautionen 679,13 Spezial- Fonds 000.— D Diakoniſſen⸗ 
Debitoren RE} 1.277.315,— | Amortisations-Kapital . . 1.833.682,23 hauses Bon en Es — oe Fr a 
Transitorisches Conto . 34.959,86 | Unbehobene Dividende 1.692,62 umrahmen. Der Eintritt iſt frei, es ih aber 
Maschinen und Apparate: Creditoren 2.723.176,63 ein apa Ey Unkoſtenbeitrag erbeten, deren 

a) It. der Eröffnungs- Ausländische Anleihen 2.628.918,86 Ueberſchüſſe für das Poſener Diakoniſſenhaus be⸗ 

Bilanz am 1. 7. 29 . 3.448.881, 19 Akzepte . ENET ARR 8.017.479,98 $ _ ftimmt find. 

b) im laufenden Jahre. -971.688,27 4.420.569,46 | Transitorisches Conto . . 668.908,03 g . : 
ee — Sanierungs - Fonds für F | andes verband für Innere Miſſion in Polen 

a) lt. der Eröffnungs- kleinere Zuckerfabriken Eichſtädt. 

„ Bilanz am 1. 7. 29. 935.037,57 und andere Kosten vom 

b) im laufenden Jahre . 256.174,03 1.191.211,60 Brutto - Zuckerbestande 
Dampfpflug 199908,541 Am. 30:0: 80. © t 3 26537657 
Grondstee 20.000- | Ralngawian i, a aP- ©7632 Aelleres, erfahrenes | ! 
Anschlussgles 62.878,17 il 2.12 a 
Mobilien: f Birtihaftsicäulein J P 4b O 

a) lt. der Eröffnungs- mit guten Zeugniſſen ſucht K 1 N 0 4 L L 

R Bilanz am 1. 7. 29: 23.012 07 8 * r in beff. 

) im laufenden Jahre. 5.447,50 2 } J Haufe. Gefl. Off. u. 17 10 an 

1 _— Ya. anbneen » Exped. Nonne Ab Freitag, 7. d. Mis. 


6.109.220,54 


Sp. 3 o. o., Poznan, Zwie⸗ 
> 13.684.988,62 
Sm 


rzyniecka 6, zu richten. 


— un 
Landwirtstochter, 19 Jahre 
alt, ſucht Stellung al $ 


Hausgehilfin 


in beſſerem Hauſe. Offerten 
unter 1711 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— 
Klavier 55 811 
an Ann. = Expeb. Kosmos 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zucker, Material u. Vorräte 
pak 


Der wunderbare und melodienreiche F Im 


| l 0 e é 
Anter den Dächern von Paris 

EE TTT 
u in Faptele: Pola Illery u. Albert Preleang 
BE” Vorführungen: ½5, ½7 und ½ Uhr ug 


eee 
—— 18 684 988,62 
U a ae 


Cukrownia w Środzie Tow. Akc. 


Cukrownia w Srodzie Tow. Akt. 
Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: 
(—) Stanistaw Stablewski. (—) Dr. H. Liciaski. (—) K. Boening. (—) B. Wize. 


Die Richtigkeit obiger Bilanz mit den ordnungsmässig geführten Büchern sowie Inventuren 
bescheinigen wir hiermit. í i 


Poznań, den 11. September 1930. 
POWIERNIK 
Spółka Rewizyjno-Powiernicza Thiel & Marciniak. 
(—) Marciniak, Beeidigter und Diplom: Bücherrevisor. 
a —˙· adiaiiis] — 


— — 


KINO „METROPOLIS“ 
Ab Freitag, 7. d. Mts. 


Das Geheimnis des Zimmers Nr. 


KINO „METROPOLIS“ 


Ab Freitag, 7. d. Mts. 
13 


Auf der Bühne elne vollkommen neue Revue: „Der blaue Walzer“ 
Vorführungen: 5, 7 und 9 Uhr Vorführungen: 5, 7 und 9 Uhr 


Ein Salondrama mit Eveline Holt, Hent’ 
George, Walter Rilla, Hans Junker: 
mann in den Hauptrollen. 


